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Nr. 25 enthält: (Nr. 10361.) Geſetz über die 
Verlegung der preußiſch⸗öſterreichiſchen Grenze 
längs des Przemſa⸗Fluſſes. Vom 16. Mai 1902. 
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Marienberg, Naſſau, Rennerod, Sankt Goars⸗ 
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Nr. 27 enthält: (Nr. 10366.) Geſetz, betreffend die 
Erweiterung und Vervollſtändigung des Staats⸗ 
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waltung der auf Grund desſelben Geſetzes in das 
Eigenthum des Staates übergehenden Privat⸗ 
bahnlinien. 

Reichs⸗Geſetzblatt. 

Nr. 30 enthält: (Nr. 2879) Geſetz, betreffend die 
Abänderung des 8 7 der Strafprozeßordnung. 
Vom 13. Juni 1902. 

(Nr. 2880) Bekanntmachung über die Ver⸗ 
legung der deutſch⸗öſterreichiſchen Grenze längs 
des Przemſa⸗Fluſſes. Vom 7. Juni 1902. 

Nr. 31 enthält: (Nr. 2881) Geſetz, betreffend die 
Aufhebung der außerordentlichen Gewalten des 
Statthalters in Elſaß⸗ Lothringen. Vom 18. 
Juni 1902. 

(Nr. 2882) Abkommen zwiſchen dem Deutſchen 
Reiche und dem Großherzogthum Luxemburg 
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Schaumweinſteuer. Vom 10. Mai 1902. 

Nr. 32 enthält: (Nr. 2883) Geſetz, betreffend die 
geſchäftliche Behandlung des Entwurfs eines 
Zolltarifgeſetzes. Vom 20. Juni 1902. 

(Nr. 2884) Bekanntmachung, betreffend 
Aenderungen der Eiſenbahn⸗ Verkehrsordnung. 
Vom 18. Juni 1902. 


38 


178 


(1) Die aus der Ueberſicht zu meiner Ze: 
kanntmachung vom 22. März 1900 — B. 1928 — 
(Stück 14 des Amtsblatts der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. O. Seite 106) erſichtliche örtliche 
Abgrenzung der Zuſtändigkeitsgebiete der Dampf⸗ 
keſſel⸗Ueberwachungs⸗Vereine für die im ſtaatlichen 
Auftrage auszuführenden Prüfungen an Dampf⸗ 
keſſeln war bislang für die eigentliche Vereinsthätigkeit 
nur inſoweit maßgebend, als die Vereine ſich der 
Aufnahme neuer Mitglieder aus Gebieten, die ihnen 
nicht zugetheilt waren, enthalten und ihre außerhalb 
des Gebiets anfäffigen Mitglieder allmählich aus⸗ 
tauſchsweiſe einander überweiſen ſollten. Nachdem 
die Vorſtandsverſammlung des Centralverbandes der 
Preußiſchen Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs⸗ Vereine 
nunmehr den Beſchluß gefaßt hat, die Aufſichts⸗ 
behörde möge zur Durchführung der Bezirksab⸗ 
grenzung den 1. April 1903 feſtſetzen, entziehe ich 
vom genannten Zeitpunkte an den Ingenieuren der 
Dampfkeſſel⸗Vereine das Recht zur Vornahme amt⸗ 
licher Keſſelprüfungen außerhalb der durch meine 
Bekanntmachung vom 22. März 1900 feſtgeſetzten 
Bezirke. Nicht betroffen werden von dieſer Maß⸗ 
nahme der Magdeburger Verein, der vor dem 
1. April 1906 zur Abgabe von Keſſeln nicht ver⸗ 
pflichtet iſt, ſowie diejenigen Amtshandlungen, zu 
denen die Vereinsingenieure durch meine Erlaſſe 
vom 15. Auguſt 1901 — IIa 6697 —, vom 
21. Auguſt 1901 — IIIa 6997 — und vom 
21. Mai d. J. — IIIa 4125 — (Min.⸗Bl. 1901 
S. S. 201 und 210 ſowie 1902 S. 230) außerhalb 
ihrer Bezirke ausdrücklich ermächtigt worden ſind. 

Berlin, den 16. Juni 1902. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

2) Bekanntmachung. 

Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im 
Herbſt 1902 in Berlin abzuhalten iſt, habe ich 
Termin auf Montag, den 24. November d. Js. und 
die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörde ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. J., 
Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen 
Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Be⸗ 
treffende wohnt, ebenfalls bis zum 1. Oktober d. Is. 
anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, 
welche in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre 
Meldungen bei dem Königlichen Polizei⸗Präſidium 
in Berlin bis zum 1. Oktober d. Is. einzureichen. 
Iſt der augenblickliche Aufenthaltsort einer Be⸗ 
werberin nicht ihr eigentlicher Wohnſitz, ſo iſt auch 
der letztere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berück⸗ 
ſichtigung finden, wenn fie genau der Prüfungs⸗ 
ordnung vom 15. Mai 1894 entſprechen und mit 
den nach $ 4 derſelben vorgeſchriebenen Schrift⸗ 
ſtücken ordnungsmäßig verſehen ſind. 


Die über Geſundheit, Führung und Lehr⸗ 
thätigkeit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer 
Zeit ausgeſtellt ſein. Auf eine zuverläſſige Feſt⸗ 
ſtellung der Geſundheit iſt beſonderes Gewicht zu 
legen. 

Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu einem 
Hefte vereinigt einzureichen. 
Berlin, den 12. Juni 1902. 
Der Miniſter 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 

Präſidenten der Provinz Schleſien. 
betreffend Tarife der ſtaatlichen Häfen u. ſ. w. zu Malt 
(vom 30. März 1900), Glogau (Nachtrag vom 9. Apri 
1898 zum Tarif vom 24. April 1896), Tſchicherzig (vom 
6. März 1898). 

Der erſte Satz in Abſatz 2 zu 8 4 der Hafen⸗ 
tarife vorgenannter ſtaatlicher Häfen wird. wie folgt, 
erweitert: 

2. Fahrzeuge, welche bereits in einem anderen 
ſtaatlichen Oderhafen mit gleichartigem Tarife oder 
im ſtädtiſchen Hafen zu Neuſalz a. O. Hafen⸗ 
geld u. ſ. w. 

Breslau, den 28. Juni 1902. 

Der Chef der Oderſtrombauverwaltung, 
Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O 

J) Polizei⸗ Verordnung 
betreffend den Verkehr für die FriedebergN./ M. —Alt⸗ 

Libbehner Kleinbahn. 

Auf Grund des § 137 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. S. S. 195 ff.) und in Gemäßheit der 88 6, 
12 und 15 des Geſetzes über die Polzei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) wird im 
Einverſtändniß mit der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Bromberg und unter Zuſtimmung des 
Bezirksausſchuſſes für den Verkehr auf der Friede⸗ 
berg N. M. Alt⸗Libbehner Kleinbahn folgende 
Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 

Allgemeine Beſtimmungen: 

§ 1. Die Eiſenbahnreiſenden und das ſonſtige 
Publikum müſſen den allgemeinen Anordnungen nach⸗ 
kommen, welche von der Bahn⸗Verwaltung behufs 
Aufrechterhaltung der Ordnung innerhalb des Bahn⸗ 
gebiets und bei der Beförderung von Perſonen und 
Sachen getroffen werden, und haben den dienſtlichen 
Anordnungen der in Uniform befindlichen oder mit 
einem Dienſtabzeichen oder einem ſonſtigen Ausweis 
über ihre amtliche Eigenſchaft verſehenen Beamten 
Folge zu leiſten. 

Betreten der Bahnanlagen und der Stationen, 
Bahnbeſchädigungen und Betriebsſtörungen, 
ſowie Verhalten der Reiſenden bei Ein⸗ und 

Ausſteigen und während der Fahrt. 

R 2. 1. Das Betreten der Bahn, ſoweit fie nicht 
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zugleich als Weg dient, ſowie das Betreten der zur 
Bahn gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, 
Brücken und ſonſtigen Anlagen iſt ohne Erlaubniß⸗ 
karte nur den Aufſichtsbehörden und deren Ver⸗ 
tretern, den in der Ausübung ihres Dienſtes be⸗ 
findlichen Beamten der Staatsanwaltſchaften, den 
Forſtſchutz» und Polizei⸗Beamten, den zur Wahr⸗ 
nehmung des Zoll-, Steuer- und Telegraphendienſtes 
innerhalb des Bahngebiets berufenen Beamten, ſowie 
den zu Beſichtigungen dienſtlich entſendeten deutſchen 
Offizieren geſtattet. 

Die bezeichneten Perſonen haben, ſofern ſie 
nicht durch ihre Uniform kenntlich ſind, ſich durch 
eine Beſcheinigung ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde 
auf Erfordern auszuweiſen. 

2. Das Publikum darf die Bahn, ſoweit ſie 
nicht zugleich als Weg dient, nur an zu Uebergängen 
beſtimmten Stellen betreten und zwar nur ſolange, 
als dieſelben nicht abgeſperrt ſind, oder ſich kein 
Zug reſp. keine einzelne Lokomotive nähert. 

22. Das Hinüberſchaffen von Pflügen und 
Eggen, ſowie von Baumſtämmen und anderen 
ſchweren Gegenſtänden über die Bahn, ſofern ſolche 
nicht getragen werden, darf nur auf Wagen oder 
untergelegten Schleifen erfolgen. 

3. In allen Fällen iſt jeder unnöthige Aufent⸗ 
halt von Perſonen auf den Bahnanlagen zu ver⸗ 
meiden. 

4. Für das Betreten der Bahn und der dazu 
gehörigen Anlagen, ſoweit dieſelben nicht zugleich als 
Weg dienen, durch Vieh bleibt derjenige verant⸗ 
wortlich, welchem die Aufſicht über dasſelbe obliegt. 

5. Sobald ſich ein Zug reſp. eine einzelne 
Lokomotive nähert, müſſen Fuhrwerke, Reiter, Rad⸗ 
fahrer, Fußgänger, Treiber von Vieh und Laſtthieren 
in angemeſſener Entfernung von der Bahn und 
zwar, ſofern Warnungstafeln vorhanden ſind, an 
dieſen halten, beziehungsweiſe die Bahn ſchnell 
räumen. 

6. Es iſt unterſagt, die Schranken oder 
ſonſtigen Einfriedigungen eigenmächtig zu öffnen, zu 
überſchreiten oder zu überſteigen oder etwas darauf 
zu legen oder zu hängen. 

7. Jede Beſchädigung der Bahn und der 
dazu gehörigen Anlagen mit Einſchluß der Tele⸗ 
graphen, ſowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, 
ingleichen das Auflegen von Steinen, Holz und 
ſonſtigen Sachen auf das Planum oder das An- 
bringen ſonſtiger Fahrhinderniſſe iſt verboten, ebenſo 
die Erregung falſchen Alarms, die Nachahmung von 

ignalen, die Verſtellung von Ausweichvorrichtungen 
und überhaupt die Vornahme aller den Betrieb 
ſtörenden Handlungen. 
8. Solange ein Zug ſich in Bewegung befindet, 
iſt das Ein⸗ und Ausfteigen und der Verſuch dazu, 
orte das eigenmächtige Oeffnen der an den Lang⸗ 
ſeiten der Wagen befindlichen Thüren verboten. 

9. Es iſt unterſagt, Gegenſtände, durch welch 


Perſonen oder Sachen beſchädigt werden können, 
während der Fahrt aus dem Wagen zu werfen. 
Mitnehmen von gefährlichen Gegenſtänden. 

8 3. Feuergefährliche, ſowie andere Gegenſtände, 
die auf irgend eine Weiſe Schaden verurſachen können, 
insbeſondere geladene Gewehre, Schießpulver, leicht 
entzündliche Stoffe und dergleichen ſind von der 
Mitnahme ausgeſchloſſen. Die Eiſenbahnbedienſteten 
ſind berechtigt, ſich von der Beſchaffenheit der mit⸗ 
genommenen Gegenſtände zu überzeugen. Jägern 
und im öffentlichen Dienſt ſtehenden Perſonen iſt 
jedoch die Mitführung von Handmunition geſtattet. 
Der Lauf eines mitgeführten Gewehres muß nach 
oben gehalten werden. 

Beſtrafung von Uebertretungen. 

$ 4. Uebertretungen dieſer Polizei⸗Verordnung 
werden, ſoweit nicht ſonſtige weitergehende Strafbe⸗ 
ſtimmungen Platz greifen, mit einer Geldſtrafe bis 
zu 60 Mk. oder im Unvermögensfalle mit ent⸗ 
ſprechender Haft geahndet. 

§ 5. Die Polizei⸗Verordnung tritt mit ihrer 
Verkündigung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 30. Juni 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(2) Landespolizeiliche Anordnung. Die 
Ueberwachung von Gänſeentladungen betreffend. Auf 
Grund der GES 17, 19 und 20 des Reichsviehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 23. Juni 1880 1. 1. Mai 1894 in 
Verbindung mit § 7 des Preußiſchen Ausführungs⸗ 
geſetzes vom 12. März 1881 ordne ich wegen der 
zur Zeit beſtehenden Gefahr der Verbreitung der 
Geflügelcholera durch eingeführte Gänſetransporte 
mit Ermächtigung des Herrn Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten hierdurch Fol⸗ 
gendes an: 

1. Die Beſitzer der auf den Bahnhöfen in 
Guſow und Letſchin, Kreis Lebus, ſowie in Neu⸗ 
rüdnitz und Alt⸗Reetz, Kreis Königsberg N. M., zur 
Entladung gelangenden Gänſe ſind bis auf Weiteres 
verpflichtet, die Thiere bei der Ausladung durch den 
zuſtändigen Kreisthierarzt unterſuchen und ſich eine 
Beſcheinigung über den Geſundheitszuſtand der Thiere 
ausſtellen zu laſſen. Die Beſcheinigungen ſind drei 
Monate lang aufzubewahren und den Polizeibehörden 
und beamteten Thierärzten auf Verlangen jederzeit 
vorzuweiſen. 

2. Die Beſitzer der Gänſe (Händler, Unter⸗ 
nehmer, Begleiter, Führer) haben dem Kreisthier⸗ 
arzte die Ankunft der Gänſe rechtzeitig, das iſt 
wenigſtens 24 Stunden vorher, anzuzeigen. 

Die Ausladung der Gänſe darf nur in Gegen⸗ 
wart des Kreisthierarztes oder ſeines Vertreters 
erfolgen. 

3. Die Beſitzer der Gänſe, ſowie die unter 
Nr. 2 aufgeführten Perſonen, ſind verpflichtet, dem 
Kreisthierarzte jede von ihm geforderte Auskunft 
über Herkunft pp. der Gänſe zu geben. 

4. Der Kreisthierarzt hat über die Unter⸗ 
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ſuchungen der Gänſe Buch zu führen. In das 
Buch iſt außer dem Namen, Stand und Wohnort 
des Beſitzers der Gänſe bezüglicherweiſe der Namen 
der unter Nr. 2 aufgeführten Perſonen und dem 
Ergebniſſe der Unterſuchung auch die Zahl, die Her⸗ 
kunft und der Verbleib der Thiere einzutragen. 

5. Wird durch die Unterſuchung eine Seuche 
oder der Verdacht einer ſolchen bei den Gänſen er⸗ 
mittelt, ſo hat der Kreisthierarzt die erforderlichen 
veterinärpolizeilichen Anordnungen ſofort ſelbſt zu 
treffen und dem zuſtändigen Landrathe, ſowie der 
Ortspolizeibehörde davon Anzeige zu erſtatten: 

6. Am Dienstag und Freitag jeder Woche 
finden regelmäßige Unterſuchungen von Gänſen 
auf den Bahnhöfen in Guſow und Letſchin, am 
Mittwoch und Freitag jeder Woche auf den Bahn⸗ 
höfen in Neurüdnitz und Alt⸗Reetz ſtatt. Die 
Koſten der an dieſen Tagen vorgenommenen Unter⸗ 
ſuchungen fallen der Staatskaſſe zur Laſt, ſoweit 
die Gänſe bereits an Mäſter verkauft oder feſt be⸗ 
ftellt find. 

Die Koſten der an anderen Tagen vorge: 
nommenen Unterſuchungen, ſowie die Koſten der 
Unterſuchung von ſämmtlichen Gänſen, welche von 
Händlern zwecks öffentlichen Verkaufs zuſammen⸗ 
gebracht ſind, hat der Beſitzer (Händler, Unternehmer, 
Begleiter, Führer) zu tragen. 

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Be⸗ 
ſtimmungen werden, ſofern nicht nach den beſtehenden 
geſetzlichen Vorſchriften, insbeſondere nach 5 328 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches, eine höhere Strafe verwirkt 
iſt, nach den im § 66 Abſatz 1 Ziffer 4 und § 67 
des Reichsviehſeuchengeſetzes enthaltenen Straf- 
beſtimmungen geahndet. 

8. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

Die Aufhebung dieſer Anordnung wird erfolgen, 
ſobald die im Eingange bezeichnete Seuchengefahr 
beſeitigt iſt. 

Frankfurt a. O., den 1. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(3) Die nächſte Prüfung für Lehrerinnen der 
Hauswirthſchaftskunde wird in Berlin vom 9. Sep⸗ 
tember d. Is. an abgehalten werden. Die An⸗ 
meldung zu der Prüfung hat bis zum 9. Auguſt 
d. Is, bei der Regierung des Bezirks zu erfolgen, 
in welchem die Bewerberin wohnt. 

Frankfurt a. O., den 24. Juni 1902. 

Königliche Regierung. 

(4) Mit Zuſtimmung des Herrn Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten wird nach 
Anhörung der betheiligten Fiſchereiberechtigten auf 
Grund des § 29 des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 
1874/30. März 1880 

der Altarm der Warthe, Station 319,3, bei 

Fichtwerder, Kreis Landsberg a. W., und deſſen 


Ueberſchwemmungsgebiet für die Zeit vom 


1. April bis einſchließlich 30. Juni jedes 

Jahres 
zum Laichſchonrevier erklärt. x 

Dies wird unter Hinweis auf die 88 30, 31 
und 50 Abſ. 5 des vorerwähnten Geſetzes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Aufſicht über das Laichſchonrevier iſt unter 
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs dem Strommeiſter 
Ortmann zu Fichtwerder übertragen worden. 

Frankfurt a. O., den 27. Juni 1902. 

Der Negierungs⸗Präſident. 

(8) Zu Vertrauensmännern und deren Stell⸗ 
vertretern der 4. Sektion der Knappſchafts⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft zu Halle a. S. find für den Wahl⸗ 
abſchnitt vom 1. Oktober 1902 bis zum 30. Sep⸗ 
tember 1905 gewählt worden: 

Bezirk III. Vom Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
die Kreiſe Frankfurt a. O., Königsberg, Soldin, 
Landsberg a. W., Friedeberg, Arnswalde, Lebus, 
Oſt⸗ und Weſt⸗Sternberg. 

Vertrm.: Zipprich, Betriebs führer zu Grube 

Germania bei Reichenwalde. 
Stellvertr.: Norkenſtein, Bergwerksbeſitzer zu 
Frankfurt a. O. 

Bezirk IV. Vom Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
die Kreiſe Guben, Sorau, Croſſen, Schwiebus⸗ 
Züllichau. 

Vertrm.: Nöggerath, Betriebsführer zu Groß⸗ 

Kölzig N. ⸗L. 
Stellvertr.: Harzer, Grubenbeſitzer zu Räſchen 
bei Sommerfeld N.⸗L. 

Bezirk Va. Vom Regierungsbezirk Frankfurt a. O 
die Kreiſe Cottbus, Lübben, Spremberg. 

Vertrm.: Oskar Frick, Grubendirektor zu Grube 

Clara N.⸗L. 

Stellvertr.: 

Drebkau. 

Bezirk Vb. Vom Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
die Kreiſe Luckau, Calau. t 

Vertrm.: M. Schöppenthan, Bergwerk⸗sbeſitzer 

zu Senftenberg N. L. 
Stellvertr. W. Leder, Bergwerksbeſitzer zu 
Senftenberg N.⸗L. 

Frankfurt a. O., den 28. Juni 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(6) Auf Grund der 88 6 und 17 der Wahl⸗ 
ordnung vom 14. Auguſt 1899 (Regierungsamts⸗ 
blatt S. 293) iſt der Regierungsrath Dr. Bauer 
hier zum Kommiſſar behufs Leitung der in dem 
Stadtbezirke Cüſtrin vorzunehmenden Erſatzwahlen 
für den Geſellenausſchuß der Handwerkskammer zu 
Frankfurt a. O. an Stelle des ausgeſchiedenen Mit⸗ 
gliedes früheren Schmiedegeſellen Adolf Marquardt 
und des gleichfalls ausgeſchiedenen Erſatzmannes 
früheren Malergehülfen Richard Arnold von mir 
ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 2. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Praſident. 


Lögel, Bergwerksdirektor zu 
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Der Regierungs⸗Präſident. 
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eifung 


(8) 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 


den Centner (50 Kilogramm) guten 


Hafer, Heu und Nichtſtroh in den 17 Hauptmarktorten des 
Regierungsbezirks Frankfurt a. Oder für den Monat Juni 


1902. 


Durchſchnitt der höchſten 


25 Tagespreiſe mit einem Auf⸗ sa e o A 
v Namen ke d fünf om Sun- Gültig für ſämmtliche 
E der e Milan NH Ortſchaften Bemerkungen. 
Hauptmarktorte. EW) Heu er des Kreiſes. 
S* Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. 
LI Arnswalde 810 | 2163 | 3/68] Arnswalde. Zu 2. Heu u. Stroh wurde 
2 Calau aggies 872 — ——— Calau. nicht zu Markte gebracht. 
30 Cottbus 885 420 294 Cottbus Stadt und | Zu 3. Für Richtſtroh iſt der 
Cottbus Land. Handelspreis angegeben. 
4 Croſſen a. O. 859 52538009 Croſſen. Zu 4. Heu wurde nicht zum 
5 Frankfurt a. O.. . 894 407 | 351 Stadt Frankfurt a. O. Markte gebracht. Der 
und Weſt⸗Sternberg. Preis iſt auf Grund 
6 Friedeberg N.⸗ M.. — — | 3115 | 368 Friedeberg N.⸗M. eingezogener Erkundigun⸗ 
7 Fürſtenwalde 8/96 | 2176 | 2195| Lebus. gen notirt. 
8 Guben 893 494 351] Guben Stadt und | Zu 6. Wie zu 3 für Heu u. 
Guben Land. Richtſtroh. Hafer wurde 
9] Königsberg N. M. . | 8198 | 251 355] Königsberg N. M. nicht zum Verkauf geſtellt. 
10 Landsberg a. W. - 857] 3115 | 3041 Landsberg. Zu 9. Wie zu 4 für Hafer, 
dall" Luckau g. me e! 812 ———— Luckau. Heu und Richtſtroh. 
12 Lübben ee 919 420 | 3115| Lübben. 
18 Soſdbnn weten 840 | 2163 | 378] Soldin. 
14| Sorau N.⸗ L. 8120 | 4120 | 8102| Sorau. 
15 Spremberg 8093473 473 Spremberg. 
ee SEET 849 | 3168 | 361 Oſt⸗Sternberg. Zu 16. Wie zu 4 für Heu 
17 Bülidaun `... 870 | 420 | 374] Züllichau⸗Schwiebus. und Richtſtroh. 


0 
Frankfurt a. Oder, den 7. Juli 1902. 
(9) Aus dem deutſchen Reiche ſind laut Nr. 23 
des Centralblattes für das deutſche Reich pro 
1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 
a) Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs. 
Theodor Havranek, Arbeiter, geboren am 8. April 
1878 zu Auſſig, Böhmen, ortsangehörig zu Neu⸗ 
Benatek, ebendaſelbſt, wegen wiederholten ſchweren 
Diebſtahls (1 Jahr 9 Monate Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 24. Auguſt 1900) ausgewieſen 
a) der Polizeibehörde zu Hamburg am 24. Mat 


b) Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Franz van den Berg, Kaufmann, geboren am 
17. Mai 1872 zu Maaſtricht, Niederlande, nieder⸗ 
ländiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Trier am 24. Mai d. J. 

Joſef Boechat, Kochlehrling, geboren am 18. Februar 
1883 zu Miecourt, Kanton Bern, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Osnabrück am 27. Mai d. J. 

Joſef Georg Prokop Doleſchall, Kellner, geboren 
am 1. Januar 1866 zu Budapeſt, ungarischer 


Staatsangehöriger, wegen Bettelns und Fälſchung 
ausgewieſen von der Königlich württembergiſchen 


Der Regierungs⸗Präfident. 
Regierung für den Donaukreis zu Ulm am 12. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Margarethe Hölpert, ledige Tagelöhnerin, Geburts⸗ 
ort unbekannt, 35 — 40 Jahre alt, ortsangehörig 
zu Böhmiſchdorf, Bezirk Tachau, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Kemnath am 
5. Mai d. J. 

Hinrich Kromann, Arbeiter, 66 Jahre alt, geboren 
zu Marſtal, Dänemark, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns ausgewieſen vom Großherzoglich 
oldenburgiſchen Staatsminiſterium, Departement 
des Innern zu Oldenburg, am 2. April d. J. 

Rudolf Kuttner, Fabrikarbeiter, geb. am 3. März 
1882 zu Weißenſulz, Bezirk Biſchofteinitz, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Hannover am 27. Mai d. J. 

Antonio Lino Marc, Steinklopfer, geboren am 
25. Oktober 1839 zu Pietramutara, Bezirk Riva, 
Tirol, wegen Landſtreichens und Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Konſtanz am 7. Mai d. 

Johanna Schuhmann, ledige Schauſpielerin, ge⸗ 
boren am 24. Mai 1868 zu Cernowitz, Bezirk 
Pilgram, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
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wegen gewerbsmäßiger Unzucht ausgewieſen von 
der Königlich bayeriſchen Polizeidirektion München 
am 1. Mai d. J. 

Frankfurt a. O., den 7. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung des Bezirksausſchuſſes 
zu Frankfurt a. O. 

Nach D des Regulativs zur Ordnung 
des Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den 
Bezirksausſchüſſen vom 28. Februar 1884 (Stück 11 
des Amtsblattes für 1884) dauern die Ferien des 
Bezirksausſchuſſes vom 21 Juli bis zum 1. Sep⸗ 
tember d. Is. Mährend derſelben dürfen Termine 
mit mündlicher Verhandlung der Regel nach nur in 
ſchleunigen Sachen abgehalten werden. Auf den 
Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne 
Einfluß. 

Frankfurt a. O., den 2. Juli 1902. 
Der Bezirksausſchuß. 
Bekanntmachung des Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Potsdam. 
ri 


Da 
für die Schifffahrts⸗ und Flößereiabgaben auf den 
Waſſerſtraßen zwiſchen Elbe und Oder. 

Es iſt zu zahlen: 

I. von den in Schiffen beförderten Gütern für 
jede Tonne zu 1000 kg bei jedesmaliger Durch⸗ 
fahrung 

A. im Bereich der Waſſerſtraßen erfier Ordnung, 
und zwar 

1. der Unteren Havelwaſſerſtraße, 
der Schleuſen zu Rathenow und Brandenburg, 
2. der Spree⸗Oderwaſſerſtraße, ) 

der Schleuſen zu Charlottenburg, Berlin, 

Wernsdorf, Fürſtenwalde, Kersdorf und Fürſten⸗ 

berg a. O. Unterſchleuſe, 

3. des Plauer⸗ und Ihlekanals, 
der Schleuſen zu Plaue, Parey und Niegripp, 
der Rüdersdorfer Gewäſſer, 
der Schleuſe zu Woltersdorf, 
in Güterklaſſe I 11, U 9, Ht 7 und IV 5 Pf. 
B. im Bereich der Waſſerſtraßen zweiter Ordnung, 
und zwar 
1. der Havel⸗Oderwaſſerſtraße, 
der Schleuſen zu Plötzenſee, Spandau, Pinnow, 
Liebenwalde und Eberswalde, | 
2. der Oberen Havel waſſerſtraße, 
der Schleuſen zu Biſchofswerder und Zehdenick, 
ſowie der Zaarenſchleuſe, 
„der Rheinsberger Gewäſſer, 
der Schleuſe zu Wolfsbruch, 
der Lychener Gewäſſer, 
der Schleuſe zu Himmelpfort, 
der Templiner Gewäſſer 
der Schleuſe zu Kannenburg, 
der Wentow⸗Gewäſſer, 
der Schleuſe zu Marienthal, 
der Ruppiner Waſſerſtraße, 


4. 


sd da E K 


ber Schleuſe zu Friedenthal und der Thier⸗ 

gartenſchleuſe, 
der Fehrbelliner Waſſerſtraße, 

der Schleuſe zu Hakenberg, 
9. des Nieder⸗Neuendorfer Kanals 

der Schleuſe zu Brieſelang, 
der Werbelliner Gewäſſer, 

der Schleuſe zu Roſenbeck, 
der Dahme⸗Waſſerſtraße, 

der Schleuſen zu Neue Mühle und Prieros, 
der Storkower Gewäſſer, 

der Schleuſe zu Kunnersdorf, 
. der Oberen Spreewaſſerſtraße, 

der Schleuſen zu Neuhaus und Koſſenblatt, 
des Friedrich⸗Wilhelmskanals, 

der Schleuſe zu Brieskow, 
der Beetzſee —Rinwendtſee⸗Waſſerſtraße, 

der Pählbrücke bei Radewege, 
in Güterklaſſe 1 10, II 8, III 6 und IV 4 Pf.; 
mindeſtens aber — auf allen unter 4 und B 
erwähnten Waſſerſtraßen — die nach II vom leeren 
Schiff zu entrichtende Abgabe. 

II. von leeren Schiffen bei jedesmaliger Durch⸗ 
fahrung der vorſtehend genannten Schleuſen und 
der Pählbrücke bei Radewege am Beetzſee für jede 
Tonne ihrer Tragfähigkeit 0,2 Pf. 

III. von Schleppdampfern ohne Anhang bei 
ledesmaliger Durchfahrung der vorſtehend genannten 
Schleuſen und der Pählbrücke bei Radewege am 
Beetzſee 1 M. 

IV. von Perſonenfahrzeugen bei jedesmaliger 
Durchfahrung der vorſtehend genannten Schleuſen 
und der Pählbrücke bei Radewege am Beetzſee — 
ſofern mindeſtens ein Fahrgaſt befördert wird — 
für den Kopf der polizeilich zugelaſſenen Höchſtzahl 
von Fahrgäſten 0,5 Pf. 

Wird kein Fahrgaſt befördert, ſo iſt die Abgabe 
nach Tarifabſchnitt II zu entrichten. 

V. von Fiſcherkähnen, Fiſchdröbeln, Gondeln, 
Sportfahrzeugen und ähnlichen kleinen Schiffsgefäßen, 
welche nicht geaicht oder vermeſſen und zur Fracht⸗ 
beförderung nicht beſtimmt ſind, beim jedesmaligen 
Durchfahren der unter I genannten Schleusen, ſofern 
die Durchfahrt gleichzeitig mit einem geaichten oder 
vermeſſenen und zur Fracht: oder Perſonenbeförderung 
beſtimmten Fahrzeuge ftattfindet, 50 Pf. ſonſt 2 M. 

VI. von Floßholz für je 10 am der Oberfläche 
mit Einſchluß des Flottwerks und Waſſerraumes 
bei jedesmaliger Durchfahrung der unter 1 be⸗ 
zeichneten Schleuſen, 

A. wenn die Flöße ganz oder theilweiſe aus 
vierkantig beſchlagenen Hölzern (Quadratholz) oder 
Balken beſtehen, 18 Pf. 

B. andernfalls 15 Pf. 

C. wenn die Flöße in doppelter oder mehrfacher 
Stammlage gebunden find, die nach VI A, B zu 
entrichtenden Abgaben mit einem Zuſchlage von 
20 vom Hundert. 
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VII. von den auf Flößen beförderten Gütern, 
außer Stabholz, Felgenholz und Brettern, für jede 
beladene Floßtafel 50 Pf. 

VIII. für Gewährung des Vorſchleuſenrechts. 

A. von beladenen Schiffen, Perſonenfahrzeugen 
mit wenigſtens einem Fahrgaſte, Schleppdampfern 
ohne Anhang und Flößen ein Zuſchlag von 50 
vom Hundert zu der ſonſtigen Abgabe. 

B. von leeren Schiffen, einſchließlich der 
Perſonenfahrzeuge ohne Fahrgaſt, für jede Tonne 
Tragfähigkeit 4 Pf. 

IX. für die Benutzung der fiskaliſchen Ufer 
außerhalb der unter beſonderen Abgabetarifen ſtehenden 
Löſch⸗ und Ladeplätze. 

A. zum Ein⸗ oder Ausladen für jede Tonne 
der über das Schiffsbord bewegten Güter in Klaſſe 
16, II 5, III 4 und IV 3 Pf. 


B. zum Ein⸗ oder Ausbringen von Flößen für 
je 10 qm Floßfläche 4 Pf. 
Befreiungen. 
Abgabenfrei ſind: 
1. Güter, einſchließlich des Floßholzes und 


Fahrzeuge, welche dem Könige, dem Staate 
oder dem Reiche gehören oder ausſchließlich für 
deren Rechnung befördert werden. 

2. Handkähne, die als Anhänge zu größeren 
Fahrzeugen gehören und gleichzeitig mit ihnen 
die unter J genannten Schleusen durchfahren. 

3. die von dem Landwehr⸗ und Luiſenſtädtiſchen 
Kanal in Berlin ausgehenden Güter, Schiffe 
und Flöße, wenn die Abgabe für den Eingang 
bezahlt iſt. 

4. Güter, Schiffe und Flöße bei der Durchfahrt 
durch die nachbenannten Schleuſen, wenn 
anläßlich derſelben Schiffsreiſe oder Floßfahrt 
die ebenfalls hier verzeichneten, anderen 
Schleuſen benutzt werden, nämlich 

a) bei der Durchfahrt durch die Schleuſe zu 
Biſchofswerder, ſofern vorher oder nachher 
diejenige zu Liebenwalde durchfahren wird, 

b) bei der Durchfahrt durch die Schleuſe zu 
Friedenthal, ſofern vorher entweder die 
Thiergartenſchleuſe oder die Schleuſe zu 
Pinnow durchfahren iſt, 

e) bei der Durchfahrt durch die Thiergarten⸗ 
ſchleuſe, ſofern vorher entweder die 
Schleuſe zu Friedenthal oder diejenige 
zu Pinnow durchfahren iſt, 

d) bei der Durchfahrt durch die Schleuſe zu 
Pinnow, ſofern vorher entweder die 
Thiergartenſchleuſe oder die Schleuse zu 
Friedenthal durchfahren iſt. 

°) bei der Durchfahrt durch die S leuſe zu 
Kersdorf, ſofern vorher die Schleufe zu 
Neu 8 und 

I bei der Durchfahrt durch die Schleuse zu 

euhaue, ſofern vorher die Schleuſe zu 

Kersdorf durchfahren iſt. 


5. bei der Durchfahrt durch die Schleuſe zu 
Charlottenburg alle Güter an Bord ſolcher 
Schiffe, die von Berlin in der Richtung nach 
Stettin, Mecklenburg, Rheinsberg oder Neu⸗ 
ruppin verkehren oder in umgekehrter Richtung 
fahren, ſofern dieſe Schiffe zwiſchen Spandau 
und Berlin Theilladungen einnehmen oder 
abgeben. 

6. Ein⸗ und Ausladungen über ſiskaliſche Ufer, 
ſofern die Menge der aus einem Schiffe aus⸗ 
geladenen oder in ein Schiff eingeladenen 
Güter weniger als 3 Tonnen beträgt. 

Bemerkungen. 

J. Wenn an einem der unter I genannten Orte 
mehrere Schleuſen vorhanden ſind, ſo gelten 
für jede dieſer Schleuſen die gleichen Tarif⸗ 
beſtimmungen. 

„ Angefangene Erhebungseinheiten gelten als voll. 

Die Abgabenbeträge werden auf volle 10 Pf. 
nach oben abgerundet. 

Die Vertheilung der Güter auf die Tarifklaſſen 
ergiebt ſich aus dem nachſtehenden Verzeichniß. 

Dieſer Tarif tritt am 1. Januar 1903 in 
Kraft. Mit demſelben Tage verlieren die 
bisherigen Tarife für die unter bezeichneten 
Waſſerſtraßen ihre Geltung. 

Berlin, den 16. Juni 1902. 
Der Finanzminiſter. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

III b. 2394. II. Ang. M. d. ö. A. 

J. 4933. III. 4846. II. Ang. F. M. 

Güterverzeichniß 

zum Tarif für die Schifffahrts⸗ und Flößereiabgaben 

auf den Waſſerſtraßen zwiſchen Elbe und Oder. 


Str 


Klaſſe T ais, 
umfaßt alle in keiner Maſchinen u. Maſchinen⸗ 
anderen Klaſſe genannten theile, 

Güter; insbeſondere Mehl u. ſonſtige Mühlen⸗ 
Baumwolle, erzeugniſſe, 
Bier, Meſſing, 
Branntwein, Möbel, 
Farbholz, Obſt, 
Felle, Oel, 
Fette, ſoweit nicht unter Oelſaat, 
anderen Tarifklaſſen Petroleum, 
bezeichnet, Porzellan, 
Getreide, Reis, 
Glas und Glaswaaren, Steingut, 
Häute, Spiritus und Sprit, 
Holzwaaren, feine, Wein, 
Hülſenfrüchte, Zinn, 
Kaffee und Zink, E 
Kaffeeſurrogate Zucker in Brocken, Wür⸗ 
Kakao, feln, Tafeln, Platten 
Kandis, und Stücken, auch ge⸗ 
Kupfer, mahlen, 
Inſtrumente Farine, Kryſtallzucker. 
Leder, Klaſſe II. 
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Asphalt roher, reiner 
(künſtlich gereinigter iſt 
in Klaſſe D. 

Asphaltkohle, 

Asphaltfilzplatten, 

Beinſchwarz, 

Blei, 

Bleibruch, Bleigrau, Blei⸗ 
glätte, Bleiweiß, 

Bordſchwellen, 

Borkalk, 

Bruchmetall außer Bruch⸗ 
eiſen, 

Celluloſe trocken (Zellſtoff 
in feſter Form), 

Cementwaaren außer den 
in Klaſſe III erwähnten, 

Chamottewaaren, 

Cokos, 

Dachpappen, 

Düppen ſiehe Packungen, 

Eiſen und Stahl in 
Stangen, Blechen, Plat⸗ 
ten, Façoneiſen, Eiſen⸗ 
röhren, groben Guß⸗ 
waaren und leeren 
ſchmiedeeiſernen Cylin⸗ 
dern, 

Eiſenbahnſchienen, neue, 

Eiſenbahnſchwellen, 

Eiſenbleche, 

Eiſenröhren, 

Emballagen ſiehe 
Packungen, 

Fagoneiſen, 

Fäſſer, gebrauchte, 

Faſchinen, 

Faſtagen ſiehe Packungen, 

Feld⸗ und Gartenfrüchte, 
auch getrocknete, außer 
Obſt, Getreide, Oel 
und Hülſenfrüchten, 

Fenchel, entölt, 

Flachs, 

Gemüſe, 

Grubenhölzer, 

Gußwaaren, grobe, 

Hanf, 

Harze, gewöhnliche, 

Heringe, 

Heu, loſe, 

Holzſtoff, Holzmaſſe, Holz⸗ 
ſchliff in feſter Form, 

Holzwaaren, grobe, 

Hölzer aller Art, außer 
Farbholz, geſchnitten 
und gehobelt, Balken, 
Bretter u. ſ. w. ab: 
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geſehen von den in 
Klaſſe III genannten 
Hölzern, 

Hörner, 

Hülſen, leere, gebrauchte, 

Jute, rohe, 

Kanoſter ſiehe Packungen, 

Kartoffeln, 

Kiſten, gebrauchte, 
ohl, 

Kork, roh und in Platten, 

Körbe, gebrauchte, 

Kümmel, entölt, 

Melaſſe, 

Packungen, außer den 
unter III und IV ge 
nannten, 

Pappen zur Dachher⸗ 
ſtellung, Strohpappen, 

Pech, außer Steinkohlen⸗ 
pech, 

Piaſſava, roh, 

Pottaſche, 

Ramin, 

Reiſig, 

Rohr, 

Rohzucker, 

Sauerkraut, Sauerkohl, 

Säuren, außer den in 
Tarifklaſſe IV ge⸗ 
nannten, 

Schnittwaaren, harte und 


Stämme, harte und weiche, 

Stroh, loſe, 

Syrup, 

Thonwaaren, grobe, ein⸗ 
ſchließlich der groben 
Chamottewaaren, aber 
ausſchließlich der 
Drainröhren, 

Walkfett, 

Wolle, rohe (Rücken⸗ 
wäſche), 

Zinkſtaub und Zinkaſche. 

Klaſſe III. 

Alteiſen, 

Anthracit, 

Asphaltſtein, Asphalt⸗ 
ſand, rohe Asphalterde, 
komprimirter Asphalt, 
Asphaltplatten, künſt⸗ 
licher Asphalt, Asphalt 
in Kuchen (Asphalt⸗ 
brei, Asphaltkitt, As⸗ 


phaltmaſtix, Asphalt⸗ 
cement), 


Baryt, künſtlicher, kohlen⸗ 
ſaurer, 

Baugeräthe, gebrauchte, 

Ballons, leere, 

Betonflieſen, 

Betonplatten, 

Betonſteine, 

Borke, 

Brennholzſcheite, 

Brucheiſen, 

Cement, 

Cementrohre und Cement⸗ 
dielen, 

Chamottemehl und 
Chamotteſteine, 

Chlorkalium, 

Chlormagneſium, 

Chlornatrium, 

Drainröhren, 

Eis 

Eiſenbahnſchienen, ge⸗ 
brauchte, 

Eiſenvitriol, 

Faßdauben, 

Faßholz, 

Feldſpath, 

Flaſchen, leere, 
eſen, 

Graphit, 

Haare, 

Heede, 

Holzdraht, 

Holzkohle, 

Holzwolle, 

Kannen, gebrauchte, 
ohe, 

Lumpen, 

Mühlenſteine, fertig be⸗ 
arbeitete, 

Rinde, 

Roheiſen, 

Säcke, gebrauchte, 

Salze aller Art, abge⸗ 
ſehen von Dünge⸗ und 
Futtermitteln, 

Schaalbretter, Schwarten 
und Schwartenpfähle, 

Schlempekohle, 

Schwemmſteine, 

Staakſchaalen, 

Steine, künſtliche, ſoweit 
nicht beſonders genannt, 

Steinkohlenpech, 

Steinkohlentheer, 

Steinnüſſe, 

Steinwaaren, 

Stricke, gebrauchte, 

Tanks, leere, gebrauchte, 


Theer, 
Thonröhren, 
Waſſerglas, 
erg, 
Werkzeug (auch Feld⸗ 


bahnen), 


Werkſtücke, roh zuge⸗ 
richtete. 
Klaſſe IV. 


Abfälle und Rückſtände 
aller Art, außer den 
unter II und III ge- 
nannten, insbeſondere 
von Alaun, Anilin⸗ 
öl, Baſt, Bettfedern, 
Häuten, Heede, Horn, 
Jute, Papierfaſer, 
Ramin, ferner Kork⸗ 
abfälle, Melaſſefutter, 
Rübenſchnitzel, Werg⸗ 
abfälle u. ſ. w., 

Abraumſalz, 

Ammoniak, 

Aſchen, Schlacken, Sinter, 
insbeſondere Schlacken 
und Aſchen von Glas, 
Metall und Kohlen, 
Schlackenkies, Schlacken⸗ 
ſand, Schlackenmehl, 
Schwefelkiesabbrände, 
Ziegelſinter u. ſ. w., 

Baryt, natürlicher, 

Baumwollſaatkuchen, 

Baumwollſaatmehl, 

Binſen, 

Bimsſand, 

Blutdünger, 

Blutlaugenrückſtände, 

Borazit, 

Braunkohle, 

Brarit, 

Buhnenpfähle, 

Carnallit, 

Celluloſe, feucht (Zellſtoff, 
breiartig), 

Chiliſalpeter, 

Chinaclay (Porzellanerde) 

Cichorienmehl, 

Cichorienſchnitzel, 

Cichorienwurzel (auch 
gedörrt), 

Dachſchieferplatten, 
achziegel, 

Dolonit, 

Düngemittel, insbeſondere 
Abraumſalze, Ammo⸗ 
niak, Aſche, Blutdünger, 
Carnallit, Chiliſalpeter, 


Fiſche, Gaskalk, Gru⸗ 
beninhalt, Guano, Kalk, 
Kalkaſche, Leimkalk, 
Miſt, Müll, Natron, 
Phosphate und Super⸗ 
phosphate, Scheide⸗ 
ſchlamm von der Zucker⸗ 
fabrikation, Schlempen⸗ 
dünger, Thomasſchlacke, 
Torfſtreu, Walkhaare, 
Weinhefendüngeru.ſ.w. 

Eiſenſchlacken, 

Erden und Erdfarben, 
Bimsſand u. ſ. w., 
Erze mit Eiſen und an⸗ 

derem Metall, 

Farberden, 

Futtermittel aller Art, 
ſoweit nicht in anderen 
Tarifklaſſen genannt, 
insbeſondere Fleiſch⸗ 
futtermehl, Gras, Klee, 
Kleie, Maiskuchen, 
Malzkeime, Oelkuchen, 
Reismehl, Rüben⸗ 
ſchnitzel, Schlempen, 
Sonnenblumenkuchen, 
Treber u. |. w., 

Gaskalk, 

Gaswaſſer, 

Gasreinigungsmaſſe, 

Glasbrocken, Glas⸗ 
ſchlacken, 

Glauberſalz, 

Granitplatten, 

Grude, 

Guano, 

Gyps, 

Gypsaſche, 
Gypsdielen, 

Haare, 

Heu, gepreßt, 

Holzſtoff, Holzmaſſe, Holz⸗ 
ſchliff, breiartig, 

Kainit, 

Kalidüngerſalze, 

Kalimagneſia, 

Kaliſalpeter, 

Kaliſalze, 

Kaliumſulphat, 

Kalk, gebrannt und un⸗ 
gebrannt, 

1 
alkmehl aus 

Kalkſchlamm, e 

Kalkſandſtein, 

Kies, 

Kieſerit, 


Gypsmehl, 
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Kleie, 

Klinker, 

Knochen, 

Knochenkohle, gebrauchte, 

Knochenmehl, 

Knochenſchrot, 

Korbmacherruthen, 

Kohlenſäureflaſchen, leere, 

Koks, 

Korkabfälle, 

Kreide, 

Laugen von der Zucker⸗ und 
Celluloſefabrikation, 

Lehm, 

Leimleder, 

Lohkuchen, 

Magneſit, 

Maiskuchen, 

Mais kuchenmehl, 

Malzkeime, 

Mauerſteine, 

Melaſſefutter, 

Mergel, 

Metallſchlacken, 

Moos, 

Mörtelſtoffe, ſoweit nicht 
in Klaſſe III genannt, 

Mühlſteine, rohe, 

Müll, 

Natriumſulphat, 

Natron, 

Oelkuchen aller Art, 

Oelkuchenmehl, 

Osmoſenwaſſer, 

Papierfaſer, 

Pflanzen, und zwar ein⸗ 
heimiſche Nutzpflanzen, 
lebende Bäume und 
Sträucher, Binſen, 
Futterkräuter, Schilf, 
Seegras, 

Phosphate, mineraliſche, 

Porzellanerde, 

Preßkohlen, 

Raſeneiſenſtein, 

Rüben, 

Rübenſchnitzel, 

Sägemehl, Sägeſpähne, 

Salpeter, 

Salpeterſäure, 

Sand, 

Scheideſchlamm von der 
Zuckerfabrikation, 

Schiefer, 

Schilf, 

Schlacken, 

Schlackenkies, Schlacken⸗ 
mehl, 


Schlackenſand, Tang, 
Schlempen aller Art, Thomasſchlacken, 
Schlempendünger, Thon, 
Schwefelkies, Thonſteine, 
Schwefelkiesaſche, Torf, 
Schwefelkiesabbrände, Torfmehl, Torfſtreu, Torf⸗ 
Schwefelſäure, ziegel, 
Schwerſpat (Baryt), Traß, 
Seegras, Treber, 
Sinter, Viehſalz, 
Sonnenblumenkuchen, Walkhaare, 
Spreu, Wegebaumaterial, 
Staßfurtit, Weinhefendünger, 
Steine, natürliche Bruch⸗ Wergabfälle, 

ſteine, Wurzeln von Bäumen 
Steinkohle, außer An⸗ Uu lH 

thracit, Ziegel, 
Stroh, gepreßt, Ziegelmehl, Ziegelſinter, 
Superphosphat, Ziegelſteine, 
Sylvin, Zuckerrüben. 
Sylvinit, 


Vorſtehender Tarif wird veröffentlicht mit dem 
Bemerken, daß ſich hierdurch rechnungsmäßig eine 
Erhöhung des Ertrages an Schifffahrtsabgaben um 
9 vom Hundert ergiebt. Der Tarif ſoll zunächſt 
für eine dreijährige Uebergangszeit gelten. 

Nach deren Ablauf iſt eine Durchſicht und 
nöthigenfalls eine anderweite Regelung des Tarifs 
insbeſondere mit dem Ziele in Ausſicht genommen, 
daß eine Ertragsſteigerung von 20 bis 25 vom 
Hundert im Vergleich zu dem jetzigen Aufkommen 
an Schifffahrtsgebühren — auf gleiche Verkehrs⸗ 
grundlage bezogen — erreicht wird. 

In der Zwiſchenzeit wird namentlich die von 
den Schifffahrtsbetheiligten vielfach aufgeſtellte 
Behauptung, datz die Güterverkehrsmengen thatſäch⸗ 
lich weit größer ſeien, als es nach der Statiſtik den 
Anſchein habe, auf ihre Richtigkeit an der Hand der 
praktiſchen Erfahrungen geprüft werden. 

Sollte ſich hierbei herausſtellen, daß ſchon die 
Sätze des vorſtehenden Uebergangstarifs zur 
Erreichung des finanziellen Endzieles genügen, ſo 
werden dieſe Sätze weiterhin beibehalten werden. 

Potsdam, den 28. Juni 1902. 

Der Negierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung der Kur⸗ u. Neumärkiſchen 

Haupt ⸗Ritterſchafts⸗ Direktion. 

Vom 15. Auguſt 1902 ab wird die neue 
Zinsſchein⸗Reihe nebſt den Zinsſchein⸗Anweiſungen 
zur Abhebung der folgenden Reihe für den vier⸗ 
jährigen Zeitraum vom 1. Juli 1902 bis 30. Juni 
1906 zu den 

Kur⸗ und Neumärkiſchen älteren (auf den 

Gutsnamen lautenden) Pfandbriefen 
gegen Rückgabe der betreffenden älteren Zinsſchein⸗ 
Anweiſungen an die Inhaber der letzteren bei der 
Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Dar⸗ 
lehnskaſſe hierſelbſt (Wilhelmsplatz Nr. 6, Ein⸗ 
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gang Mohrenſtraße) täglich, mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feiertage, in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr koſtenfrei ausgehändigt werden. 

Zu dieſem Zwecke ſind die älteren Zinsſchein⸗ 
Anweiſungen bei der gedachten Kaſſe mit einem vom 
Einreicher nach der laufenden Zahlenfolge der Pfand⸗ 
briefs⸗Nummern, ohne Rückſicht auf Kapital, Münz⸗ 
ſorte und Zinsfuß geordneten, nach dem Kapital⸗ 
betrage aufgerechneten und unterſchriebenen einfachen 
Verzeichniß einzureichen, worüber, falls die Aus⸗ 
reichung der neuen Zinsſcheine nebſt Zinsſchein-Anu⸗ 
weiſungen nicht Zug um Zug erfolgt, eine Em⸗ 
pfangsbeſcheinigung ertheilt wird. Gedruckte Muſter 
zu dieſem Verzeichniß können bei der bezeichneten 
Kaſſe unentgeltlich entnommen werden, und wird 
dieſelbe die neuen Zinsſcheine nebſt Zinsſchein⸗An⸗ 
weiſungen binnen längſtens 8 Tagen nach Aus⸗ 
ſtellung der Empfangs⸗Beſcheinigung gegen deren 
Rückgabe ausreichen. 

Poſtſendungen mit Zinsſchein-Anweiſungen 
müſſen portofrei eingehen; die Zuſendung der neuen 
Zinsſcheine nebſt Zinsſchein⸗Anweiſungen durch die Poſt 
erfolgt mittelſt eingeſchriebener Briefe auf Gefahr 
und Koſten des Antragſtellers. Nur auf beſonderes 
Verlangen des Letzteren tritt eine Werthsangabe ein. 

Im Falle vor Ausreichung der neuen Zins⸗ 
ſchein⸗Reihe hiergegen Widerſpruch erhoben wird, 
findet die Ausreichung nur an den Pfandbriefs⸗ 
Inhaber gegen Vorzeigung des Pfandbriefes und 
Ausſtellung beſonderer Empfangsbeſcheinigung ſtatt. 

Berlin, den 19. Juni 1902. 

Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗Nitterſchafts⸗Direktion. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

(2) Am 1. Juli iſt bei der Poſtagentur in 
Schönborn (Niederlauſitz eine Telegraphenanſtalt mit 
Fernſprechbetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle er⸗ 
öffnet worden. Frankfurt a. O., den 5. Juli 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal Chronik. 

(6) Der Regierungs⸗Aſſeſſor von Klenck Ur 
dem Landrathe des Landkreiſes Landsberg a. W. 
zur Hülfeleiſtung in den landräthlichen Dienſtgeſchäſten 
zugetheilt worden. 

(3) Verliehen: Dem Poſt⸗Bauinſpektor Ru⸗ 
bach in Frankfurt (Oder) der Charakter als Baurath 
mit dem perſönlichen Range eines Rathes 4. Klaſſe; 

Verſetzt: Over⸗Poſtaſſiſtent Geiſeler von 
Kirchhain (Niederlauſ.) nach Cüſtrin; 

In den Ruheſtand tritt: Poſtſekretär Fink 
in Neudamm. 

Vermiſchtes. 

(8) An Stelle des Oberpfarrers Pfannſchmidt in 
Lübbenau iſt dem Oberpfarrer Lubenow in Kalau vom 
1. Auguſt d. Is. ab die nebenamtliche Verwaltung 


der Kreisſchulinſpektion Kalau I übertragen worden. 


(5) Verwaltungsbericht 
des Vereins zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Gym⸗ 
naſiaſten im Frankfurter Regierungsbezirk für 1901. 

Am Schluſſe des Jahres 1900 verblieb | M. Pf 
nach dem im Amtsblatt Stück 25 Seite 
198 für 1901 abgedruckten Berichte außer 
einem Kapitalvermögen von 24602 Mk. 


ein Baarbeſtand vjoen < 1143 
Im Jahre 1901, dem 83. feines Be⸗ 
ſtehens, wurden dem Verein folgende Ein⸗ 
nahmen zugeführt: 
I. Aus den 5 Gymnaſialſtädten 
Frankfurt 248 Mk. 50 Pf. 
Guben 248 % 50 8 | 
Königsberg 223 „ 50 „ 
Luckau 73 „ hl | 
IRR 150: % — 
938050 
II. Zinſen von ausgeliehenen Kapi⸗ 
talien en ede. ot L 


zuſammen [1901/67 

Davon wurden ſtatutenmäßig verwendet: 
A. Zur Unterſtüzung von 12 Schülern 
u 60 Mk. und 15 Schülern a 50 Mk. 1470 — 


B. Verwaltungskoſten 7145 
0. Zur Vermehrung des Kapitals 35665 


Geſammt⸗Ausgabe 1898010 
nach deren Abrechnung von obiger Ge⸗ 
ſammteinnahme Ende 1901 im Beſtande 
verblieben find MIT... u mann 3/57 

Der Eingangs genannte Kapitalbeſtand vermehrte 
ſich um 350 Mk. Nennwerth, kam alſo auf 24952 Mk. 
zu ſtehen, wovon 
13500 M. in pupillariſch ſicheren Hypotheken zu 4%, 
11400 „ in 3, 3½ und 4% Inhaberpapieren, 

52 „ bei der hieſigen Sparkaſſe 
zinsbar angelegt ſind. 

Indem der uuterzeichnete Vorſtand ſeiner Be⸗ 
friedigung über das günſtige Reſultat der Ver⸗ 
mögens⸗Verwaltung des Vereins Ausdruck giebt, 
geſchieht dies im Dankgefühl gegen die freundlichen 
Wohlthäter, deren Bemühungen und Geldipenden 
ſo günſtige Reſultate herbeiführten und in dem Ver⸗ 
trauen auf fernere Bethätigung der dem Verein 
bisher zugewendeten wohlwollenden Fürſorge. 

Die für 1902 geſammelten Beiträge bitten 
wir unter der Adreſſe unſeres Vereinsrendanten, 
Regierungsſekretärs a. D. Hübner, Halbeſtadt 31 
hierſelbſt, bis Mitte November d. I. gefälligft ein⸗ 
zuſenden, damit der Plan für die Vertheilung der 
Unterſtützungen ſo zeitig aufgeſtellt werden kann, 
daß die Vertheilung ſelbſt noch vor Weihnachten 
möglich iſt. Frankfurt a. O., den 30. Juni 1902. 
Der Vorſtand des Vereins zur Unterſtützung hilfsbedürf⸗ 
tiger Gymmaſiaſten im Frankfurter Regierungsbezirk. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckeref Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


